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Karlsruher Leitung .
Nr . 316 . Dienstag , dm 14 . November 183V

Baden .
Karlsruhe , 11 . Nos . Die Nummer 42 des groß ,

herzoglichen Staats « und Regierungsblatts vom heutigen
enthält :

I . Eine höchstlandrsherrliche Verordnung aus großh .
Staatsmmisterium vom 2 . d . M . , wonach , in Erwä -

gung , daß nach den Veehandlungen der Generalkoafe -

renz der Zollvrreinstaaten der großh . Regierung Vorbe¬
halten wurde , Len Ausgangszoll von Lumpen und an¬
dern Abfällen zur Pap '.rrfadrikation bis auf 5 fl . 0 ^ kr.
vom ZkNMrr zu erhöhen ; und in Erwägung der diese
Erhöhung motioirrnden Bedürfnisse der inländ >st1»en Pa¬
pierfabrik -Mo » — der durch den Zolltarif für 1837 , 1838
und 1839 , Abth . 2 , Nr . 24 , für Lumpen und andere
Abfälle zur Papierfadnkation festgesetzte Ausgangszoll
von Z fl . 26z kr . für den Zollzemner an den großh .
Zvllgränzen vom 1 . Jan . künftigen Jahres an auf 5 fl .

kr. erhöht wird ..
II . Eine Verordnung großh . Ministeriums des In¬

nern vom 20 . v. M . , die Zeit der Aufstellung der Ge¬
meindevoranschläge berreffer -d .

M . Eine Bekanntmachung großh . Justizministeriums
vom 3 . L . M . , folgenden Inhalts : In Folge höchster
Ermächtigung auS großh . Siaatsminlsterium vom 22 .
Jmi d . I . , Nr . 972 , wurde mit der königl . preußi¬
schen Regierung eine Vereinbarung über gegenseitige
Beitreibung der Gebühren der Anwälte dahin getroffen :
1 ) Gebühren , welche der Anwalt des einen Staats für
« inen bei einem vaterländischen Gericht verhandelten Pro -

z,ß nach deren Dekretur an einen Angehörigen des an¬
dern Staates zu fordern hat , werden nuf vorgängige
Riqriflt ' vn des dekrelirenden Gerichts durch das kompe -
tcnir Gericht des andern Staates beigetnebea . 2 ) D -ese
Bküre bung gesch edt kostenfrei für den Anwalt , welcher
dir Gebühren zu fordern hat . 3 ) Das rrqmirtt Ge¬
richt hat daher daS erforderliche Verfahren von Nmls -
wegen einzuleilen , auch , wo dirS nö -hig ist , dem frem¬
den Anwalt einen O -fizialanwalt zu bestellen . 4 ) Hie¬
bei versteht es sich , daß der Inländer , von welchem
die Gebühren brizulrcibrn sind , in den dazu geeigneten
Fällen nicht nur die Gerichtskosten , sondern auch die
Deservtten des OfstzialanwalteS zu erstatten hat . 5 )
Diese Vereinbarung erstreckt sich weder auf Gebühren ,
welche diesseitige Anwälte an königl . preußische Uakrr -
thanen , dir ihr, « Gerichtsstand bei den rheinprrußischen
Gerichten haben , noch umgekehrt auf solche , weiche An¬

wälte der königl . preußischen Rhrknprovkz an diesseitige
Angehörige fordern .

tV . Dir Veröffentlichung mehrerer kirchlichen und
wohllhätigen Stiftungen .

— Das großh . Staats - und Regierungsblatt vom 13 .
Nov . , Nr 43 , ist folgenden Inhalts :

Leopold von Gottes Gnaden , Großherzog
von Baden , Herzog von Zähringen .

Nachdem Wir brr am 25 . Aug . d . I . zu München
durch besonders dazu Bevollmächtigte abgeschlossenen
Müuzkonvention , ingleichen der unter demselben Datum
Unterzeichneten besonder » Ueberei 'nkunft , dir Scheide¬
münze betreffend , Unsere Genehmigung rrtheilt haben ,
auch die hierüber auSgefertigten Ratifikationsurkunden ge -
genseitig ausgtwechselt worden sind , so verordnen Wir
andurch , daß die gedachten Verträge zur Nachricht öffent¬
lich bekannt gewacht werden .

Karlsruhe , den 6 Nos . 1837 .
Leopold .

Fuhr. v . Blittersdorff .
Auf höchsten Befehl

Sr . kön . Hoh . des Großherzogs :
Büchler .

Münzkon vention .
Die Königreiche Baiern und Würtemberg , die Groß -

herzogthümer Baden und Hessen , das Herzogthum Nas¬
sau und die freie Stad , Frankfurt , von der Absicht gelei¬
tet , dem in ihren Ländern sich immer dringender kund ge¬
benden Bebürfmß nach Münzen , welche zum Ersatz der
viertel und halben Kromnthaler dienen können , so schnell
als möglich adzubelfen , und dabei , zur Erleichterung und
Sicherung des Verkehrs , nach gemeinschaftlich festgesetz¬
ten Prinzipien zu verfahren , habrn zu dem Ende Bevoll¬
mächtigte ernannt , welche mit Rücksicht auf die Besiim «
mung des Art . 14 des allgemeinen Zollvereinvertrogs und
auf das Generaikonfkrenzprotokoll vom K . Sept . 1836übrr
folgend « Punkte übereingekommen sind : Art - 1 . DaS für
alle süd > und norddeutschen Staaten des Zollvereins be¬
absichtigte Urbereinkommet » soll durch die gegenwärtige
Konvention in keiner Weise erschwert oder entfernt , son¬
dern die jetzige Münzveretnbarung der süddeutschen Staa¬
ten so sehr alS möglich annähernd an das Münzfystrm
der norddeutschen Staaten gebrecht werden . Artikel
2 . Der im Süden des Zollvereins bereits bestehende Kro --
nentbolerh - ß soll jedoch , unter genauer Embaitung des
24Z fl. Fußes, von allen kontrahüenden Staaten als Münz-
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fuß angrnswmr » , und bei den Allsmönzungen derjenigen
Staaten , welche Gegenstand dieser Konsention sind , in
den süddeutschen Zollvereinstaaten zum Grunde gelegt wer¬
den . Art . 3 . In den süddeutschen Staaten des Zollver -

eines bleibt die Rechnung nach Gulden zu 60 Kreuzern
nicht nur sorlbestehen , senden es sollen auch die Münze «
tn diesen Staaten der Gulden - und Krruzrrrechnung ge¬
mäß ausgeprägt werden . Art . 4 . Als Hauptmünzen für
die süddeutschen Vcreinsstaaten werden , vorbehaltlich der

Bestimmungen über dir Ausprägung weiterer Th - ilstücke
d«S Guldens , angenommen : ein Guldrristück zu 60 Kre »,

zern , rin halbes Gvldcnstück zu 30 kr. Die Ausprägung
gröberer Münzsortrn bleibt der Vereinbarung mit den
norddeutschen Staaten des Zollverein « Vorbehalten . Art . ü.
Der Silbergehalt der Hauptmünzen wird z» ^ , und der

Kupfergehait zu ^ des Gewichts angenommen . Der

Durchmesser wird für die ganzen Guldenstücke auf 30
Millimetres ( -" l Zoll neubad. M .) , für die halben Gul¬
denstücke auf 24 Millimeti 'es (2Sj fl. St . ^ 2 Schuh neubad .
M .1 festgesetzt . Art . 8 . Der Avers der ganzen und halben
Guldenstücke zeigt das Lildniß des Regenten des betref¬

fenden Staates und bei der freien Stadt Frankfurt das

Wappen derselben ; der Revers dagegen , nach einerlei

Zeichnung , die Angabe des Weiches der Münze nebst der

Jahrzahl , in einem Krauze von Eichenlaub . Der Rand

ist gerippt mit glatten Stäbchen auf beiden Seiten .
( Schluß folgt .)

* Karlsruhe , 12 . Nov . In Nr . 310 deS Schwä¬

bischen Merkurs wird unter dem Artikel Baden gesagt ,

daß die von Seiner königlichen Hoheit dem Großherzvg

ausgesetzte Preisfrage , die Geschichte - er deutschen Land -

wirchschaft betreffend , gewiß mit allgemeiner Thelnah -

me und Beifall ausgenommen werde , der Verfasser je -

vks Anikels hegt aber dabei die Ansicht , daß die an¬

beraumte Zeit zu kurz sey , wie daß die Aufgabe

sich nur auf Süddeutschland hätte brichränken sollen ^

Dem Einsender jenes Artikels ist aber wohl nicht be¬

kannt , daß Seine königliche Hoheit der Großhrrzog schon
im Januar 1833 » Einhundert Dukaten in Rheingold

auS Höchstihrer Privatkass « für denjenigen Badener

auszusetzrn gnädigst gerührten , dessen Abhandlung über

die Geschichte der Landwinhschaft , insbesondere der von

Baden , im Herbste 183S von dem Preisgericht gekrönt
wird .» ( Karlsr . Zeitung 1833 , Nr . 19 ; Land « . Wo¬

chenblatt 1833 , Nr . 3 ) Bis jetzt trat kein Bewerber

für diesen Preis auf , und wenn solcher , unter Erweite¬

rung der Konkurrenz , nun verdoppelt für dir Geschichte
der deutschen Landwinhschaft , und nicht ausschließlich
für dir von Baden oder Süddeutschland ousgefttzk wirb ,
so muß in Betracht gezogen werden , daß dir Versamm¬
lung , welcher »ein Anerkrnntniß ihrer rühmlichen Be¬

strebungen " gegeben werden soll , weder eine badische ,
noch eine süddeutsche , sondern eine deutsche ist . Cs läßt
stch ferner annrhmrn , daß sich in Deutschland nicht nur
ein Individuum befindet , welches schon längere Zeit her
Materialien sammelte , um Antons Geschichte der Landwirth .

schüft zu ergänzen n . fortzusrtzen , wie daß Vorarbeiten

in Folge de - im Jahr 1833 ansgesehten Preises beste¬
hen , und daß es vielleicht nur einer neuen Aufmun¬
terung oder Unterstützung bedarf , damit diese in der
landrvirthschaftlichrn LtteraLue tief gefühlte Lücke auSge -
füllt wird . Uebrigens wird ja an manchen Lrhranstal -
tea die Geschichte der Landwirthschaft schon seit vielen
Jahre » dozirt , nnd da man vermuihen darf , daß di «
Lehrer ihre Vorträge fortwährend verbeffrrt und ergänzt
haben , so möchte auch von diese? Seite eine gediegene
Arbeit zu erwarten seyn . Aber auch für diejenigen Fälle ,
Laß gar k«me , oder keine grnüg -nde Prcisschrifl ein -
kommen sollte , ist durch die Bestimmung gesorgt , daß
auf Antrag de» de» Preis erkennenden Versammlung eia
weiterer Termin nthrilt wird .

Würtrmberg .
Stuttgart , 10 . Nov . Wie wir erfahren , ist der

volle ständische Ausschuß zu Prüfung der Steuerverwen -
düng des JahrrS 1830 --- 1837 auf Donnerstag , de »
23 . November , hiehrr einberufen worden . ( S . M .)

1 Stuttgart , 12 . Nov . Die Weinlese ist beendigt
und daS Erzeugnis , trotz der geringen Qualität , doch noch
za annehmlichen Preisen verkauft worden , wiewohl Heuer
noch mehr , als sonst , von den Produzenten selbst einge -
kellerl wurde . Auf die Preise hatte es großen Einfluß ,
daß sehr wenig Obstmost gemacht werden konnte , und
dieser höher zu stehen kam , als der neue Wein . Die
Details über den heurigen Herbsterirag behalte ich wir
vor , Ihnen später mitzutheilen . Nach viermonatlicher
Abwesenheit ist Herr Srydelmann im »goldenen Kreuz »
als Sergemt zum ersten Male wieder ausgetreten und
mit allgemeinem Beifallsruf empfange » worden . Leider
werden wir ihn nicht mehr lange den unlrigen nennen
dürfen . Cr hat bei . Sr . köv. Moj . vnmitielbar um sein «
Entlassung nachgesucht , die ihm auch nicht verweigert
wurde , dä er erklärte , daS Glück seines Leben -
Hänge davon ab . Er ist hier mit einem Gehalte von
4,090 fl. lebenslänglich angestellt , und gibt nun diese
Stellung auf , um mit einem Gehalte von 3,000 Tha »
lern nach Berlin zu gehen . — Fräulein Agnrse Schobest
hat wieder « ine neue Seite ihres eminenten Talents ge¬
zeigt ; während sie bisher weist in ernsthaften und tra¬
gischen Rollen sich bewundern ließ , riß sie nun auch tu
einer komischen alle Zuhörer zum Enthusiasmus Hk».
Der Hofschauspieler Gnauth hatte zu seinem Benefiz d !«
Oper » der lustige Schuster -- gewählt , und Frlo . Agnese
Erhebest übernahm aus Gefälligkeit für ihn , und gegen
rin Honorar von 26 Dukaten , die Roll « der Rosine .
Wie vortrefflich und originell sie diese durchführte , ist
in dem Feuilleton de- Deutschen Courier auseinander

gesetzt , geht aber auch am unzweideutigsten daraus her.
vor , daß die Oper am zweiten Tage nach der ersten Auf¬
führung wiederholt werden mußte und eine solche Menge
Zuhörer herbeirog , daß schon eine volle Stunde vor dem
Anfang kein Platz mehr im Theater zu finden war und
viele wieder nach Hause gehr « mußten . D ' m verneh¬
men mach wird Frln . Erhebest , wenn ihre Gastrvllkn hier
zu Ende sind , nach München qbreifen .
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Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 7 . No ». Gestern fand die erst « or¬

dentliche Sitzung unserer gesetzgebenden Versammlung
von 1837/38 statt . Z,m Präsidenten wurde Hr . Syn¬
dikus Schoss Stark , zu Vizepräsidenten die HH BernuS

und Mack gewäk 't . u ter den vier gewählten Sekre¬

tären befindet sich wiederum Hr . v » . Rapp , welcher

auch zum ersten Sekretär , als welcher er die Redaktion

des Protokolls zu besorgen hat , ernannt worden ist. —

Man zweifelt nicht daran , daß das von der Bundes «

Versammlung in jüngster Zeit in Beratlmag genommene
Gesetz, bezüglich des Nachdruckes , zu Stand « kommen

werde . LA . Z .)

Freie Stadt Hamburg .
Hamburg , 8 . November . Der Professor Pe «

tersen wird diesen Winter im Lokale der ' /patriotischen

Gesellschaft « öffentliche Vorlesungen über Göthe ' s Faust

halten , welche am 9 . ihren Anfang nehmen .
(H . C )

Großherzogthum Oldenburg .
Oldenburg , 4 . Nov Ihre Hoheit dir Herzogin

Fktrderike , zweite Prinzessin Tochter Sr . königl . Hoheit
des Großherzogs , sind heute , von Lübeck kommend , in

Oldenburg rivgetrvffen .
Königreich Sachsen :

Dresden , 7 . Rov . Heute wurde in beiden Kam «

«urn der hohen Etändcversamwlung folgendes allerhöchste
Dekret veröffentlicht : Di « Verhanolungen der gegenwär¬
tigen Stänbeveesammlung haben im Laufe der letzee»

Wochen einen solchen Fortgang genommen , baß der voll¬

ständigen Beendigung derselben , über die den getreuen
Ständen vorgelegten Berathungsgegenftände , mit Mo -

vaisschluß zuversichtlich rntgegengrsehen werden kann . —

Se . kön - Maj . wollen daher , in Gemäßheit der schon

in dem Dekrete vom 27 . Sept . d . I . ausgesprochenen al¬

lerhöchsten Absicht , den Schluß deS grgcawäitigrn Land¬

tag » auf den 3 . Dez . d . I . sestsetzen, und sind der Er¬

wartung , daß die Erklärungen der getreur » Stände auf

die denselben gemachten Vorlagen bis zum 30 . Rov . rin -

gehea werben , um noch darauf die allerhöchsten Entschlie¬

ßungen , soweit thunlich , durch den Landtagsabschied er¬

öffnen zu können . — Se . kön . Maj lass, « den ge¬
treuen Ständen hiervon in Huld und Gnade Eiöffnung
ihun » womit Sie denselben jederzeit wohl brigelban ver¬

bleiben . Gegeben zu Dressen , den 6 No » . 1837 . —

Friedrich Ängust . — Bernhard voa tzindenau .
tL . 3 .4

Oesterreich .
Wi « n,6 . Nov . Da » gestrige Riesenkonz - rt , von

1,160 Tonkünstlern in der kaif . Reitschule auFgefübrt ,
machte einen ungemeinen Eindruck Schon um 10 Uhr

Vormittag » strömte di - elegante Welt in Schaoren her¬
bei , vnd um 12 issr hatten gegen 5,003 Menschen alle

Plätze eingenommen . II . MM . , welche , umgebco von

der ganzen kaif . Familie , das Fest beehrten , wurden

mit undrschreMichrm Jubel begrüßt . Dir Schöpfung

von Haydn wurde mit einer Präzision aufgeführt , dir

nicht » zu wünschen übrig ließ . lS . M )

Preußen .
Berlin , 4 . Nov . Se . Maj . der König habendem

französischen Gesandten am hiesigen Hofe , Grafen Bres -

son , das Interesse und die Ttieiknahme bezeugen lassen ,
mit t« r Höchstdieselben die Waffenthat der Fravzosra
bet der Einnahme von Consianiine betrachten . Es ist

dies gewiß eine Anerkennung , die der französischen Na¬

tionalität eben so schmeichelhaft seyn , alS sie da - gut »

Vernehmen der beiden Machte befördern muß .
tHann . 3 )

Frankreich .
Parts , 9 . Nov . Deputkrtenwahlen : Fortsetzung .

M . bedeutet mehr oder minder ministeriell oder für die

Regierung . Bei vielen neu Gewählten mußte eine Be¬

zeichnung ihrer politischen Gesinnungen weil sie noch nicht

entschieden bekannt geworden sind , wegbleiben , wes¬

halb nicht alle unbezeichnete Deputiere als der Opposition

angrhörig zu betrachten sind .

Departement . Ort . Namen der Gewählten .

Aisne : Pout -de -Vaur , Cordter , M .
Bourg , Lernard .
Trevour , Pervier .
Brllez , Dangrville .

Ardöche :
Nanrua , F . Girod , M .
Touroon , Boissy d' ÄoglaS,M .

Aroeamn : McziöreS , Oger .
Rrthel , Clauzel .
Sedan , Cunin .Gridainr , M .

Calvados :
VouzierS , Lavocat , M .
Caen ,
Bayeur ,

riumont .
General Houdetot .

Cantal :
Lire , Deloagrats .
AuriÄac , Bonnesond , M .

Uut . Charente : MarenneS , Chaffeloup ' Laubak , M .
Saintrs , Oufaurr , M .
Zonzac , Duchatel , M .
Rochefort , Tupinier , M ,

Cher : St . Amand , Zaubert , M .
Drömr : Valence , Nüreager , M .

Romans , Giraud , M .
Die , y . Monier d« la Sozr -

ranne , M .
Gironde ' Bordeaux , I . Koll , Wüstcnberg , M .

2 . - Duco » , M .
3 . - B llaubel .
4 . - Roul .

Lesparr - , Guesiier , jun . , M .
Bazae , G,rlos .
Librurn -, ThierS , M .
Klayr , Oelagrangr .

Urrtrre Lore : Maütes , 1 . Bez - rk, P . F . DuboiS .
! 2 . - F . Big « »» .
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Departement . Ort . Namen der Gewählten .
Pont -Rouffeau , Billault .
Baccnis ,
Chateaubriand ,

Billault .
dela Haye Jousselia .

Savenay , Nicod .
Patnboeuf , F . Cosfln , M .

Maine « . Loire Anger «, 2 . Bezirk , I . Robineau .
Doue S . Ttsfle .

Mons : Bar le -Duc , I . L . Gckon , M .
Commercy , Erkenne .
Montmrdy , General Janin .

Nord : Dünkirchen , Graf Roger .
Bergur «, v . Lamartine , M .

Oise : Beauvats , 1 . Bez, , v . Mornay , M .
Clermont ^ Legrand .

Rhone : Lyon , 1. Bezirk , P . Säuret .
3 . - Fulchlron .
5. - Lorent Humblot .

Saone « .Loire Maco », 1 . - v , Lamartine , M .
2 . - v . Lamartine , M .

ChalouS , 1 . Bez . , Pktiot - Grosfirr « .
2 . - v . TbiarS .

Antun , v . Mvnüpin .
Charolles , Lambert .
Louhan «, Chapuys deMonilavtllr .

Untere Seines Havre , Mrrmill ' od.

Tarn u . Ga
Rouen , 4s Kvll . , H . Sevaiskre .

rönne : Moissac , Dnpont , M .
Montauban , Janvier , M .
Ehauffnde , Leon v . Maloville .

Obere Vienne : Rochechouart , Blarc , M .
Limoges , Talabot , M .

Paris , 10 , Nov . Die heutige „ Presse " sagt :
Die bis gestern bekannt gewordenen Wahlen geben eine
Gesammtzahl von 436 ; 23 sind noch nickt bekannt . Un¬
ter den bekannt gewordenen 436 sind acht doppelte und
eine dreifache (die des Hrn . v . Lamartine ) . Die be¬
trächtlichsten Majoritäten sind — des Hrn . Calmon ,
der einstimmig gewählt wurde , und de« Hrn . v . Girar -
din , dem nur ein paar Stimmen von der Gesammtzahl
der eingeschriebenen Wähler fehlten . Dir Zahl der wirk -
lich gewählten Deputirten verringert sich durch dir Dop¬
pel - und Tripelwahlen auf 425 , worunter 302 Wieder -
erwählte und 124 Neugrwählte ; von letzten » sind indessen
mehrere schon in früher « Epochen Volksvertreter gewe -
srn . — Die „ Presse " wünscht stch schließlich Glück , daß
die Wahlkollegten alle von ihr vorgrschlagrne Kandi¬
daten durch deren Erwählung gutgrheißen haben , j

— Am 8 . d., Abends , ist in dem Ministerium der
«luswärtigrn Angelegenheiten ein Agent von Toulon mit
Depeschen von dem General Dalee für dir Regierung
angelangt ; es sind dieselben sofort dem Könige mikge -
tbeilt worden .

— Dir Gräfin Damrrmvnt wird die Ueberreste ihres

Gemahl - , deren Ankunft in Toulon man auf den 12 .oder 15 . d . M . erwartet , nach Frankreich begleiten .
IO Paris , 10 . Nov . Die Wahlen sind jetzt bis

auf etwa 30 ihren Ergebnissen nach bekannt . Morgenwird da « G . sammtrrsultat gezogen werden können . Auf
den Vorschlag de - Hrn . Arago haben die hier anwesen¬
den Deputirten der Opposition beschlossen , den von Hrn .
Laffiite seit 22 Jahren in der Kammer eingenommenen
Platz bis zu seiner Wirderrrwähtung frei zu lassen . —
Aus Gibraltar läuft dir Nachricht ein , daß 2 englische
Schiffe mit Mörsern , kongreveschen Raketen und Muni¬
tion aller Art nach Cent « geschickt worden seyen . Die
spanische Garnison ist nicht im Stande , Ausfälle gegendie marokkauischen Banden zu unternehmen , die ihr von
der LarrSseit « die Lebensmittel absckmrrdrn , vorzüglich seit¬
dem diese Banden durch eine große Zahl Fezzaner ver¬
stärkt worden sind , die im Dienste des Kaisers Abdor -
rhaman stehen . Dir brr marokkanischen Regierung ge¬
machten Vorstellungen scheine » bis jetzt keine große Wir¬
kung gehabt zu haben . Die Agenten derselben ln Tanger
sagen , daß man die Antwort des Kaisers , der 100 Stun¬
den entfernt ist , abwarten müsse , und , wie gewöhnlich ,kommt diese Antwort nie an . Man weiß wohl , daß die
spanische Regierung Tanger und Tetuan nicht beschießen
lasse », wird .

Großbritauairn .
London , 8 . No ». Der " Glotze « und andere Blät¬

ter mit ihm versichern , daß in London da « baarr Geld i«
Ueberfluß , und auch sonst im Lande bereite Kapitalien so
reichlich seyen , daß e « Mühe koste , sie nutzbnngrnd zu
verwenden , und viele Sendungen nach London zu z«tt -
wriltgrr Anlegung gemacht würden .

— Eine Spezialversammlung der Sozietäre deL ostind .
Kompagnie hat gestern die bei der letzten Generalversamm¬
lung beschlossene Schenkung von 20 . 000 Pf . St . an den
Marquis v . WelleSlry bestätigt . Einigen opponirenden
Mitgliedern wurde auf ihre Fragen bemerkt , daß der
edle Marqui « durchaus nicht um eine solche Gunst stch
umg ' than habe , sondern der Vorschlag dazu lediglich
vom Vorsitzenden der Versammlung selbst au - gegangen
sry ; zugleich wurde ln Bezug auf die Einkünfte des ost-
indischen Handelsreichs bemerkt , daß solche , nach Ab¬
zug aller nothwendigen Ausgaben , einen Urberschuß von
1,000,000 Pf . St . s12,000 . 000 fl ) gewährten , und die -
srr Urberschuß unter der Verwaltung de » gegenwättige «
Geveralgouverveurs , Lords Auckland , immer »unehme .

tCourier .)
— Der „ Herald " berichtet , daß zu dem Feste in der

Guildhall eine Gaskompagnie allein eine Bestellung für
eine Extralief,rung von Gas zur Beleuchtung im Be¬
trag von 40,000 Vf . St . , wie rS heiße , erhalten habe ,

— Unter den Personen , welche die Seitens de« City -
Magistrat « an sie ergangenen Einladungen zu dem Guild -
hallfeste , lheils ihrer Gesundheitsumstäode wegen , theil «
wegen ihre « gegenwärtigen Verweilen « auf ihren Land¬
sitzen und der mit einer Reise nach London » rrkaüpftea



3237

Umständlichkeiten , abgelrhnt haben , nennt die »Post --
die Herzoge von Northumberland , Bnccleuch und Rich -
mond , Lord Stanley und Lord G . Somerset , Sir I .
Graham und den bisherigen Sprecher drS Unterhauses ,
Hrn . Adercrombie in Edinbura .

— Der torysiischr " Herald " macht ziemlich übellau -

nig darauf aufmerksam , daß die kirchliche Dankfeier am
5 . November (dem Jahrestage der Entdeckung der Pul -

vrrverschwöriing ) in der Pfarrkirche des Bezirks , in
welchem Buckingham Pakace ( das Residrvzschloß der Kö¬

nigin ) steln, nicht abgehalten wurde , wahrend doch schon
kn der Pfarrkirche des unmittelbar anstoßenden Bezirks
der übliche Gottesdienst statt fand .

— Am Sonntag , Nacht « zwischen 11 und 12 Uhr , wur¬
de »in prachtvolles Nordlicht in London beobachtet .

( Herald .)

London , den 9 . November . Das große Fest ,

mahl in der Guildhall verlief eben so glänzend und loyal ,
als ohne Störung oder Unfall . Um zwei Uhr hatte sich
der königliche Zug in Bewegung gesetzt , um drei Uhr
SV , Minuten trat die Königin , von der Lad - Mayvrrß
empfangen , in das Portal der Guildhall , und kehrte ,
nach Beendigung des Bankett - , in ihrem Privatwagen ,
unter einer Eskorte berittrmr Leibgarde » nach dem Bu¬

ckingham -Palast zurück . ( Sun , 2 . Ed .)

Spanien .
ID Paris , 10 . Nov . Telegraphische Depesche .

Bordeaur , 4 . Nov . ( Warum diese veraltete De «

peschr erst fetzt veröffentlicht wird , ist nicht
erklärt . )

-- Der General Espartero war am 4 . in BrlvleSca ,
von wo er meldet » daß Don Carlos durch das Thal
Mena in die batüschen Provinzen zurückkrhrt . Er fügt
hinzu , daß er die Verbindungen der Nordarmrr wieder
Herstellen nud Anordnungen treffen werde , um den Er¬

folg des WintrrfeltzugS zu sichern ."

Barcelona , 31 . Okt . Es herrscht fortwäh¬
rend Ruhe in unserer Stadt . Man hat gestern dt« Wah¬
len der ChrfS und Offiziere der neu organisirten Na -

tionalgarde vorgrnommen . ES verbreitet sich daS Ge¬

rücht , daß Tristany , nachdem er 2 Tage ohne Unterlaß
verfolgt worden , ringeholt und vollkommen geschla¬
gen worden sey Wir erwarten mit ängstlicher Span¬
nung dir Bestätigung dieser Nachricht . Ein an die Ar¬
mer gerichteter Tagsbefehl drs Generalkapitäns von Ca -
talonten enthält folgende Verfügungen : 1 ) Jede » In¬
dividuum , welches einen Soldaten au - irgend einem
Grunde und unter irgend einem Vorwände durch beun¬

ruhigende Nachrichten zu verführen sucht , soll summa -

rlsch gerichtet und mit drm Tode bestraft « erden . 2 )
Jeder Militär , den man z» verführen versucht , ist ge¬
halten , den Verführer auf der Stelle anznhalten und
den Autoritäten zu überliefern . Er erhält als Belvh -

nung 6 Unzen Gold und seinen Abschied , oder die Be¬

förderung zn dem nächsten höheren Grade ( ! ? )

s O Aus Saragossa wird unterm 2 . d . als auS *

gemacht gemeldet , daß Oraa die erste Bes - stigungslinie
von Cantavieja genommen habe . Er hoffee , de» Platz
in den ersten Tagen dieses Monat « zu erobern , und ist
jetzt wahrscheinlich Meister desselben . Borso hat die
Carlisten in 2 Treffe » geschlagen und ihnen 400 Mann
abgrnommen .

IO Pamprlona , 4 . November . Eine Junta brr
obern Chefs und bedeutendsten Glieder der Regierung « ,

junta von Navarra hat sich am 31 . Okt iaEst - üa ver¬
sammelt , und eine Vorstellung an Don Carlo » gerichtet ,
in welcher gesagt wird , daß dir navarresischen und baS -

klschen Soldaten unter keinem Vorwände nach Castilien
zurückkehrrn « ollen . Sie wollen sich von der Krone
Spanien unabhängig machen und ihre republikanischen
Junten wieder Herstellen , wie sie ehemals bestanden . In
Folge dieser Versammlung , deren Vorstellung dem Prä¬
tendenten mißfallen hat , wurden Gen . Moren » abgesetzt
und die Generale Villareal und Simon Torre aus da «

Fort Gnebarra geführt , wo sich schon Gomez und An -
dere befinde » .

4 ( -> Madrid , 2 . Nov . Nach den bereits gesche¬
henen Wahlen darf man annehmen , daß der Senat von
demselben Geiste , wie die ehemalige Kammer der Proce -
re « beseelt sey » wirb Man versichert , daß die HHrrn .
Calatrava und ArguelleS die Senatorenwürde ablrhnen
werden . Man wundert sich , auf der List« der Senatoren
den Namen Ballesteros zu vermissen . 12,500 St mmen ,
die er in Galicien erhalten ^ mußten ihn der besonderen
Aufmerksamkeit der Königin empfehlen . Der Klub de -
H . ArguelleS scheint in Permanenz zu seyn . Er beab¬

sichtigt , der Regent !» durch dir Cortes die seltsame Frage
vorlegrn z« lassen , ob sie wirklich heimlich verbeiralhet
sey , oder nicht ? — In der Cortrssitzung vom 1 . d.
schritt man zur Ernennung des Bureau . Don Juan
Maria Lopez wurde zum Präsidenten , Don Lopez de Pe ,
draja zum Vizepräsidenten , Don Piato Jneto zum Se¬
kretär gewählt . Die Corte » werden wahrscheinlich am
6 . d. aufgelöst werden .

Portugal .
Englische Blätter haben Nachrichten aus Lissabon bis

zum L . Nov . Ja der Sierra d' Estrella , der höchsten
Gebirgskette Portugals , in der Provinz Beira , hat sich
eine neue Migurlistrnbande von 8 — SOS Mann , in 2
getrennt opertrrnden Rotten , wovon die eine von einem
Landrdelmann Soares d' Albergaria , die andere von drm

gewesenen Migueltstenobersten Remechido angeführt wird ,
aufgethan . Wie es heißt , wird Dizconde da - Bntas
den Befehl über die gegen sie zu entsendenden Rrgir -

ruogstruppen erhalten .
— Admiral Napirr erlangte noch

'
vor seiner Abreise

nach England von der Königin , daß sein Titel eines
( portugiesischen ) Grafen Saint Vincent nach seinem Tod «
auf seinen Stiefsohn , derzeit kön . brtt . Schiffslieutenant ,
übergehen solle .



— DaS „ neue " Ministerium scheint nun gebildet zu
ftyn , und dürfte in den nächsten Tagen vffisiell ange »

zeigt werden : Sa da Bandeira übernimmt das Porte »
feuillc des Auswärtigen , Baron Bomfiu wird See - und
Cäsar Vasconccllos , an Bandeira ' S Stelle , Krirgsmini »
strr ; die übrigen drei Minister behalten ihre bisherigen
Stellen .

— Die Cortes haben mit 58 gegen 9 Stimmen beschlos »
sen , daß kein Deputirter während der Dauer seiner De »
putwtenwürde ein Amt oder Beförderung annehwen dür¬
fe , dagegen aber , mit 62 gegen 14 Stimmen rntichie «
den , daß dir Deputieren , als solche, Diäten und Reise »

rruschädiguogsgelder von der Staatskasse beziehen sollen .

Rußland .
St . Petersburg , 1 . Nov . Se . Majestät der Kai¬

ser begaben sich nach Ihrer Ankunft in Redut - Kale ,
die am 9 . Okt . um 12 Uhr Mittags erfolgte , ans Ufer ,
wo sie von dem Kommandeur dcS abgesonderten kauka »
fischen Corps empfangen wurden , und begaben sich in
Begleitung desselben auf den Weg nach Kutaiß . Nach
Zurücklegung einiger Werst wurden Se . Mas . der Kai »
scr von dem Fürsten von Mingrclien , Dadian , empfan¬
gen . Nach Ihrer Ankunft im Flecken Sudidi verfügten
Sich Se . Maj . in die Kirche der Wlachernschen Mut¬
ter GotteS und von da , nach einem kurzen Dankgebcte ,
in das zum Nachtlager in Bereitschaft gesetzte Haus des
Fürsten v . Mingrelien . Eine aus mingrclischen Fürsten
bestehende Ehrenwache erwartete den Kaiser und empfing
Höchstdidselben mit freudigem Hurrahruf . Am 10 . Ok¬
tober um 9 Uhr Morgens setzte der Kaiser die Riise fort ,
und wurde von den angesehensten Personen Mingreliens
und von dem Beherrscher dieses Fürstenthums selbst bis
zur Gränze desselben begleitet . Hier wurden Se . Maje¬
stät von dem Dirigirenden Jmerctiens und von den an¬
gesehensten Jmeretischen Fürsten und Edelleuten empfan¬
gen . Eine ebenfalls aus Fürsten und Cdeüeuten gebildete
Ehrenwache erwartete Se . Majestät m Kutaiß , wo Höchst -
dieselben ihr Nachtlager nahmen . — Am 1t . Okt . hat -
ten der Erzbischof von imeretien Sofrvmj uud der Me¬
tropolit David , die Beherrscher von Swonezk , der Fürst
Michail und der Tatar - Chan Dodefchkiljanow , und die
vor kurzem unterworfenen Fürsten von Sebeldinsk die
Ehre , dem Kaiser vorgestellt zu werden ; darauf besieh-
Noten Se . Maj . die Hospitäler , die Kreisschule und die
Kasernen des Ivtrn Tschernomorskischen Linienbataillons
uud setzten um 10z Uhr die Reise fort . Die Fürsten
und angesehensten Edelleute begleiteten Se . Maj . bis
an die Gränze von Grusien . Auf dem Molizkyschen
Posten übernachtete der Kaiser , und wurde daselbst vom
Zivilgouverneur von Ernsten , so wie von dem Gouver¬
nements » Adelsmarschall nebst den Fürsten und Edellcu »
ten und von den Ebrenältestcn der benachbarten osseti¬
schen Dörfer empfangen . — Von Rcdut - Kalv an reis¬
ten S . M . auf der , zur leichteren Verbindung Grusiens
mit der Küste des Schwarzen Meeres iieuangelegten , Stra -
ß« , auf welcher man eine Gegend , die sonst wegen ih¬

rer Moraste , Urwälder und Felsen fast unzugänglich
war , jetzt vollkommen bequem passircu kann . — Am 12 .
Okt . kamen S . M . der Kaiser wohlbehalten in Suram
an , und setzten von da am 13 . Okt . um 7 Uhr Mor¬
gens die Reise nach Achalzych fort . ( Russ . Bl .)
' Türkei .

Smyrna , 22 . Okt . Se . kais . H . der Erzherzog
Johann ist , brgleiiet von dem Jnternuntius Baron von
Stürmer und Hrn . v . Testa , hier eingetrvffen und auf
da » Feierlichste empfangen worden . Der österreichische
Admiral Dandolo hatte denselben von den Dardanellen
her begleitet . Alle fremden Konsnl » , so wie die ersten
österreichischen Untrrthanen sind demselben durch den öster «
reichlichen Konsul v . Chabert vorgestellt ^ vordem Se .
kais . H . besah die Merkwürdigkeiten der Stadt , machte
einen Ausflug in die Umgegend und wohnte einem Feste
dcs Admirals Dandolo bei . Heute erfolgt die Abreise
nach Athen . ( S . M .)

Frankfurt am Main , 11 . November .
Wechselkurs .

Wechsel k urs .
Kurze Gicht . H Zwei Monate

Papier , j Geld , t Papier . j Geld .

Amsterdam . . 139 — 138 z —
Antwerpen . . — — —

Augsburg . . — 100 -r-
Berlin . . . 194 ; — - -
Bremen . . . — 110 — —

Hamburg . . — 146z — 148
Leipzig . . . SN; — — —

do . in der Messe — — —
London . . . 151 —- 150z .-

Lyon . . . . 78 z — 78 j —
Paris . . 78 ; — 78z > -
Wien üt 20 kr . . —. ssz — —

do . . . « — ssz —

Diskonto . . . — 3 ; °- . — —

Gold .
Kirre kouksd 'or
Friedrichsd

'or .
Randdukaten
20Frankenstückr
Souveraind 'or
Gold ol Nsrco W , 2 .

Silber ,
kaubthaler , ganze .
Preußische Thaler :
bFrankenthaler
Fein Silber , ISlvthlg

do . 13 — 14löthig
do. Slöttzig

fl - kr .
11 10
s 52z
5 35
S 29

18 30
318

2 4 ) z
1 44L
2 21

20 32
28 24

24
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S aat - papkeri »
Wien . 7 - No ». - Prozent . Metakiq . 185 ; 4proz.

Metalliqurs IVV^ ; Zprozrnt. 77Z ; Bankaktien 1397j ;
Nordbahn 112 ; Matt . E . B . 109 ^ ; 18L4er Loose
119

ParlserBörse vom 18 . Nov . Sproz. konsol. 189

Fr . 50Ct . — 3proz . konsol . 81 Fr . 28Ct . — Span . Akt .
21 ^ ; Pass- 4K . — Portug . 3pro» . 22z . — Et . Ger .

main Elsenbahnaktien 985 Fr . — Ct . — Vcrsaillrr Ei «

senbahnaktirn, rechte- Ufer, 715 Fr . — Cr. ; linkes do .
KLO Fr. — Laffittr'sche Bank 586 Fr .

Part ' er Börse vom 11 . Nov . Lproz . konsol . 189

Fr . 50 Ct . — Lprozent konsol . 8l Kr. 10 Ct. — Span .
Akt. 21 ; Pass . 4H. — Port . Sproz. 21s — Et . Ger«

main EisenbahnakttenSSV Fr. — Cr. — Versailler Eisen«

bahnaktirn , rechtes Ufer , 707 Fr . 58 Ct . ; liokeS do.
675 Fr . — Lasfitte

'sche Bank — Fr.

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Mocklot .

»n - >
' üil

BrrschirdenrS .
In Neuville bei Lyon liehen neulich einige Kinder an einem

Ziehbrunnen das Seil hinunter , und als sie eS wieder Heraufziehen

wollten , fanden sie , daß e< zu schwer sey. Sie riefen um Bei¬

stand , und man fand an dem Haken eine eiserne Kiste mit Papie¬

ren , unter welchen eine Menge Goldmünzen von Ludwig XIV . bis

XVI . , ein silbervergvldeteS Service , eine große Kelte , zwei reich

brillantirte Kreuze und mehrere kostbare Ringe verborgen waren .

Der Eigenthümer des Landgutes hatte , wie es scheint , diese werth -

vollen Gegenstände im Jahre 1793 vor den Terroristen vergraben ,

starb aber unter der Guillotine oder im Exil , da das Gut später

als Nationaleiaenthum verkauft wurde . DaS Merkwürdigste ist

wohl , daß der Eigenthümer den Kindern , di» ihm zu dem Fund

verhalten , statt alles Danke », einen Verweis gab , weil sie ihm den

Strick abrissen , während er nach de» Gesetzen eigentlich verpflichtet

wäre , Len Schatz mir ihnen zu «heilen .

(Eingesandt .)

Eggenstcin , 8 . Nov . Heute wurde , unter der Lei¬

tung des großh . Landdckans Sach », von sämmtlichcn cvang .

Protest . Schn !! , hrcrn de» Landamlbczirks Karlsruhe der

vorgcschriebcne Schullchrerkonvem adgehaltcn , welchem auch

mehrere Geistliche der Diözese aiiwohmcn . Nach Bern «

digung des Geschäfts versammelten stch alle zu einem sreund ,

schaftlichen Mahle im Gasthaus zum Löwen , bei welchem .

Frohsinn und Heiterkeit herrschte . Bei dieser Gelegenheit

iwerreichtm die Schullehrer ihrem würdigen Bczirksschui -

siisitator , Dekan Sachs , i» Anerkennung der manchfachen

wesentlichen Verdienste , welche derselbe im Laufe seines min

iHjährigcn Wirkens als Schuliiispekior sich um das Schul¬

wesen überhaupt , so wie um die Lehrer erworben hat , u»,d

zum Zeichen ihrer besondern Hochachtung und Verehrung ,
einen geschmackvoll gearbeiteten silbernen Pokal zum Ge¬

schenk. Derselbe war bei blebcrreichunz dieses für ihn so

wcrthvollm Geschenks sichtbar überrascht und tief ergriffen .

Er dankte in wenigen , aber herzlichen , mit Rührung ge¬

sprochenen Worten , welche bei allen Anwesenden freudigen

Anklang fanden . Möge cr noch lange in feiner jetzigen

Stellung , wie bisher , wohlthatig für baS Schulwesen im

Landamtbczirke wirken .

Auszug auS den Karlsruher Witterung »«

brobachtungen .

so HBarome - jThermoAe -
12. llcov .

^ ^ r. > ter.
Wind . Witterung

überhaupt .

M . 7 UMZ . 9,0k.
N . 4 U. L7Z. 9.0S.
N . 11 U.§27Z. 18,4e.

5 .4 Gr.üb . H
5 3 Gr.üb.S
2 .5 Gr.üb .jS

ISW .trüb
SW trüb

>SW itrüb

Menagerie .
In der großen Menagerie ,

welche während der Messe hier
verweilt , finden täglich drei

Fütterungen statt : Vormittags
um 11 und Nachmittags um
3 und 5 Uhr , bei brillanter
Beleuchtung . Nach jeder Füt¬
terung wird die schöne Tigerin
Hektorine zu dem großen Lö¬
wen Nero gelassen . Preise der

Plätze : Ister Piatz 24 kr ., 2ter
12kr . , 3ter Platz « kr . ; bei
den Fütterungen : Ister Platz

80 kr . , 2ter 24 kr., 3ter 12 kr . Abonnement für die ganze

Dauer meinet HierscynS 2 fl . s Person . Ich gebe die schönsten

Sorten Papagaien , Lorris , Cacadus rc ., so wie die niedlichsten

afrikanischen und indischen Singvögel ec . billig ab . — Der Schau¬

platz ist auk dem Schießplatz .
Anton van Aken .

Pforzheim . ( Holzversteigerung .) Aus Domänen -

waldungcn des Forstbezirks Langensteinbach werden durch EezirkS -

sörster Lössel versteigert :
Im Distrikt KöpfleLwald

Donnerstag , den 16 . Nov . d. 3 - :

3 '/ . Klafter buchenes Scheiterholz ,
8L ' / , - aspenes bo.

133 - Nadelholz do.
106 - gemischtes Prügelholz ;

Freitag und Samstag , den 17 . und 18 - Nov . Lu

600 Stück buchene Wellen ,
14,4M - gemischte bo. .

Die Zusammenkunft ist jeden Tag , früh 9 Uhr , ry» KvpfliS -

wald , auf dem Fahrweg von Langensteinbach nach Weiler .

Pforzheim , den 5 . Nov . 1837 .
Großh . badische - Forstamt .

v. Gemmingen .

Karlsruhe . ( Brennholzversteigerung . ) Aus bem

Forstbezirk Eggenstern werden öffentlich versteigert :
im Distrikt Tabakschlag

Freitag , den 17 . Nov . d . I . :
131 '/ . Klafter forlenes Holz , und

Samstag , den 18 . Nov . d. 3 . :

26,200 Stück forlcne Wellen .
Die Zusammenkunft findet jedesmal früh 9 Uhr beim genann¬

ten Schlage am linkenheimer Kühbrunnen statt .

Karlsruhe , dm 8 . Nov . 1837 .
Großb . bad . Hofforstamt .

v . Schönau .

» Wt
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G . Herold öc Comp .
^ von Stützen grün in Sachsen

empfehlen sich zur gegenwärtigen Messe mit einer schönen Auswahl in Blonden , Vaienciennc - und Aniique -Spitzen , Stickerien , Tücher »,
Schleiern , Pellerinen und Long -Shawls , Gardinen -Musselin und Fransen und mehreren in dieses Fach einschlagencen Artikeln .

Verkaufen in der Bude Nr . 93 auf der Marstallseite .

E7. MOMMEE -
Kuefchnermeister ans Dfserrbach bei Frankfurt am Main ,

empfiehlt sich auf gegenwärtiger Messe zum ersten Male mit einer großen Auswahl der schönsten Pelzwaaren , als :

Herrenröcken , Reis -pelzen , Schlafröcken , Jagdstaugen , Fußsäcken , Krägen auf Röcke und Mäntel , Pellerinen , Boa ' s ,
Muffen , Colliers , Futter für Herren - und Damenmänrel , zweckmäßigen Pelzkappen ec .

Durch schöne und geschmackvolle Arbeiten neuester Fa §on , so wie durch die billigsten P - eise, wird sich derselbe zu empfehlen suchen .
IVA . Sein Laaer befindet sich auf der Marstallseite , die letzte Bude nächst dem Schlosse .

Maria Leimbeck aus Tirol
empfiehlt ihre Wintcrhandschuhe mit warmem Futter , so wie
auch alle anderen Sorten ; auch hat dieselbe eine Auswahl von
englischen Nähnadeln , die sie , um damit aufzuräumen , das Hun¬
dert zu 12 und 18 kr. verkauft . Ihr Platz ist auf der Marstall¬
seite , in der Mitte des Ganges , dem Hrn . Galanterichandler
Walch gegenüber .

aus Wiesbaden
empfehlen sich zur gegenwärtigen Messe mir einem besonders wohl
affortirten Lager in Bijouterie -, Quincaillerie - und ganz neuen
Bernsteinglaswaaren , wie auch einer Parthie Blechwaaren , die
sie zum Aufräumen besonders billig abgeben . Ihre Bude ist auf
der Theaterseite , die 4te nächst dem Schlosse .

Wolfach . ( Präkl usivbefckeid . ) Es werden hiermit
sämmtlicke Gläubiger des Nagelschmicds , Job . Georg Voll von
hier , welche bei der am 14 . Febr . d . I . dahier abgehalrenen Schul «

denliquidation ihre Forderungen nicht angemeldet haben , ron der
vorhandenen Masse ausgeschlossen .

L . R . W .
Wolfach , den 3 . Okt . 1837 .

Großh . bad . f . f. Bezirksamt .
I . A. d . O .

Burg .

Karlsruhe . ( Li efer un q sver steigern ng .) Die Liefe¬
rung nachstehender Kascrnirungseffekten und Arbeiten soll , vorbe¬
haltlich höherer Ratifikation , verakkordirt werden , und zwar :

1 > die Anfertigung von 114 einfachen Bettstellen ,
2 ) die Umänderung von 720 einfachen Bettstellen auf das neue

Modell ,
3 ) der doppelte Anstrich von 982 einfachen Bettstellen mit sil¬

bergrauer Oelfarbe ,
4 ) die Anschaffung von 3,198 Pfd . Roßhaaren und 1,279 Pfd .

geschlumpter Wolle .
Die Soumissionen über diese Gegenstände sind

bis zum 16 . d. M . ,
versiegelt und mit geeigneter Ueberschrifr versehen , an die Unter¬
zeichnete Stelle einzureichen , bei welcher i -,z>r>is<hen die Liefcrungs -

Kedingungen und Muster täglich eingesehen werden können .
Karlsruhe , den 4 . Nvv . 1837 .

Großh . bad . Stadtkommandantschaft ,
v . Seuttör .

Nr . 316 . Bruchsal . (Fouragelieserung .) Zur Ein¬

reichung der Soumissionen auf die Fouragelieferung für die kiesige
Abtheilung des LandeSgestütes vom 1 . Dez . d . I . bis zum Abgän¬
ge der Hargste auf die Beschälstationen laden wir die Lusttragen -
den mit dem Bemerken ein , daß solche spätestens bis

Freilag , den 17 . d . M, ,
Abends 5 Uhr ,

auf unserem Bureau dahier abgegeben sehn müssen , wo auch , so
wie auf der Erpeditur der großo . LandesgcstütSkommifsion im Mi -
nisterialkanUeigebäude zu Karlsruhe , L:e Lieferungsbedingungen
einzesehen werden können .

Bruchsal , den 9 . Rov . 1837 .
Großh . bad . Landesqestütsverrechnung .

M . Krauß ,
Renlmeister ,

Nr . 11,151 . Tauberbischofsheim . lSchuldenliqui -
dation . ) Ueber das überschuldete Vermögendes Schlossern , sisters
Joseph Lang von Eiersheim , haben wir G ml erkannt , und wirb
Tagsahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Mittwoch , den 15 . November d. I . ,
früh 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt .
Wer nun , aus was ' immer für einem Grunde , Ansprüche au

diesen Schuldner z» machen hat , hat solche in genannter Tag -
frhrt , bei Vermeidung des Ausschlusses vdn der Masse , schriftlich
oder mündlich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte da ,
hier anzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfqndsrcckte
zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise -
sowohl hinsichtlich der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugs¬
rechts der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Lage ein Borg - oder Nachlaßvergleich
versucht , dann ein Maffepfleger und Gläubigcransschuß ernannt ,
und sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte , io wie hinsichtlich des
Borgvecgleichs die Nichterfcheincnden als der Mehitzeil der Erschie¬
nenen beitretend angesttzen werden .

LauberbischosShemi den 21 . Okt 1837 .
Großh . bad ' sches Bezirksamt .'

Schne i.d e r .

Karlsruhe . ( Fortepianofeil . ) In d -r Akademle -
straße Nr . 2 steat ein Flügelfo >tepiano von 6 Oktaven, :, wegen
Mangel an Platz , zu verkaufen . Das Nähere ist im Komple x
d«r Kar sc , 3 - itung zu eifa ' ren .

Mit einer Beilage dkS KlU' stvkrili. s für ka - Groß -
herhogthum Lade» .

Ls » 1 e » e » und Drucker . P h . M » ck I o t»
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